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Die Vorgängerprojekte

Politische Partizipation von Menschen mit Behinderung in
den Kommunen in NRW stärken!



Die Vorgängerprojekte

Wissenschaftliche Begleitung durch das Zentrum
für Evaluation und Planung Sozialer Dienste
der Universität Siegen

Wesentliche Erkenntnisse:

Der aktuelle Stand in NRW:

80 % der Kommunen haben keine
Satzung entsprechend  § 13 BGG NRW

50 % der NRW-Kommunen haben keine
Form der Interessenvertretung von
Menschen mit Behinderungen

Die Methode Zukunfts-
workshop wirkt.
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17 durchgeführte Zukunftsworkshops



 

Das Ergebnis des Zukunftsworkshops

ist passgenau auf unsere Bedürfnisse

zugeschnitten. Es werden mit den

Ideen weder ein Bürokratiemonster

noch Doppelstrukturen geschaffen.
Dr. Bert Risthaus, Bürgermeister der Gemeinde Ascheberg



 

„Der Zukunftsworkshop hat dem dringend

notwendigen Erneuerungsprozess  der Ausrichtung

und Organisation unseres Inklusionsbeirates eine

starke Dynamik gegeben und dazu beigetragen,

dass sich verschiedenste Akteure aus Ehrenamt,

Politik und Verwaltung engagiert in den Prozess

eingebracht haben.
Holger Bothur, Fachbereichsleiter Bürgerservice, Ordnung und Soziales,

Gemeinde Senden



Seit diesem Sommer hat die aktive Beteiligung der

Mitglieder des Beirates bei den Sitzungen deutlich

zugenommen. Mit Hilfe des Workshops sind für den

Beirat bedeutende Themen herausgearbeitet und

vorstrukturiert worden. Besonders gefallen hat mir,

dass es gut gelungen ist Expert*innen in eigener

Sache mit einzubeziehen. 
Aldona Gonzalez-Thimm, Behindertenkoordinatorin, Stadt Solingen



Das aktuelle Projekt

Gefördert vom:

Läuft von Mai 2019 bis April 2022. 



Das aktuelle Projekt

Das bedeutet "passgenau"

Unterschiedliche Angebotsformate, die
sich am individuellen Bedarf orientieren

Zukunftsworkshops

Empowermentveranstaltungen

Gezielte Inputs und Coachings

...

Neu: Öffentlichkeitsarbeit...

...für das Projekt und...

...als Beratungsangebot





Die Kommunen sind verpflichtet, die Bildung von
Organisationen von Menschen mit Behinderungen zu

fördern, die sie auf regionaler und lokaler Ebene
vertreten.

(siehe Artikel 29 UN-Behindertenrechtskonvention)

UN-BRK



 

 Barrierefreiheit

Selbstvertretung

Anerkennung und Wertschätzung

WAS BRAUCHT EINE INTERESSENVERTRETUNG,
DAMIT SIE FUNKTIONIERT UND WIRKSAM IST?

Empfehlung UN-BRK

Verbindlichkeit und Struktur

Anerkennung von Inklusion als
Querschnittsthema



VERANSTALTUNGEN

Zur Förderung einer neuen

Interessenvertretung

J U N I  2 0 2 0
N A C H  D E N

S O M M E R F E R I E N

C A .  N O V E M B E R

D E Z E M B E R  2 0 2 0

Zwei Auftakt-/

Motivationsveranstaltungen

(Nord & Süd)

Zukunftsworkshop 

 um weitere Schritte

strukturiert zu planen
Empowermentveranstaltung

für die Interessent*innen

Zielgruppe: Menschen mit

Behinderungen &

chronischen Erkrankungen

Zielgruppen: Menschen mit

Behinderungen und

chronischen Erkrankungen,

Politik und Verwaltung



 

Auftaktveranstaltungen
Ziel: Neugewinnung von Aktiven



 Empowermentveranstaltung
Ziel: Vorbereitung auf die Arbeit in der künftigen Interessenvertretung und

Konkretisierung der Form



 Zukunftsworkshop
Ziel: Grundlagen für eine gute Zusammenarbeit zwischen Menschen mit

Behinderungen, Politik und Verwaltung schaffen, um eine effektive Arbeit der

Interessenvertretung zu ermöglichen



 

Öffentlichkeitsarbeit
Grundlage und wesentlicher Gelingensfaktor ist, dass die Zielgruppe

von der geplanten Interessenvertretung erfährt.



 

für Ihre Aufmerksamkeit!
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